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Schüler helfen
mit ihrer Arbeit
Kindern in Afrika
Weiden. (exb) Seit 13 Jahren neh-
men die Achtklässler der Wirt-
schaftsschule am Projekttag
„Dein Einsatz zeigt Wirkung“
der Stiftung Tagwerk teil. Sie su-
chen sich für diesen Tag Arbeits-
stellen in Unternehmen und
spenden die Hälfte ihres Erlöses
für Bildungsprojekte in Afrika,
teilte die Bildungseinrichtung
mit. So werden vor allem Kinder
und Jugendliche in Ruanda und
Uganda unterstützt. Mit der an-
deren Hälfte ihrer Einnahmen
helfen die Jugendlichen ihrer
Paten-Kinderfamilie in Ruanda.
Heuer stand die Kampagne un-
ter dem Motto „Klima und Res-
sourcen schützen“.
Die Schülerinnen und Schüler

der Klassen 8aG, 8b und 8c ar-
beiteten in verschiedenen Berei-
chen: bei der Stadt, in Kinder-

gärten oder Einzelhandelsunter-
nehmen. Die Jugendlichen ha-
ben in diesem Schuljahr 1965
Euro erarbeitet. Seit 2009 spen-
deten die Wirtschaftsschüler
insgesamt über 26000 Euro für
diese Aktion. Für die Schülerin-
nen und Schüler der Wirt-
schaftsschule ist dieses Projekt
ein Gewinn in mehrerlei Hin-
sicht: Sie engagieren sich für ei-
nen guten Zweck und können
zugleich erste Einblicke ins Be-
rufsleben erfahren.

Schüler Leonhard Lobinger arbeitet
im Sporthaus Fehr. Bild: Soderer/exb

Fest des Fischereivereins trotz Regens voller Erfolg
Organisatoren freuen sich über viele Besucher – Oberpfälzer Fischschmankerln sind schnell ausverkauft

Weiden. (uz) Trotz mehrerer Regen-
schauer kamen viele Besucher zum
32. Fischerfest ins Sparda-Bank-Sta-
dion. Kulinarische Leckerbissen wie
die Oberpfälzer Fischschmankerln
Wels und Zander waren ebenso
schnell vergriffen wie Grillfisch und
Fischplanzerl. Am frühen Abend
waren alle Stände mit insgesamt
800 Essen ausverkauft. Auf seine
Mitglieder sei er stolz, sagte stell-
vertretender Vorsitzender Chris-
toph Schröder. Dank vieler fleißiger
Helfer wurde das Fest wieder ein
voller Erfolg.
Die Zoigl-Band „Tirschenreither

Samma“ spielte bis tief in die Nacht

hinein und sorgte für zünftige
Stimmung auf dem Festgelände.
Besonderer Dank ging an Susanne
Böhm von der SpVgg SVWeiden, die
als Ansprechpartnerin in Fragen In-
frastruktur auf dem Festgelände je-
derzeit mit Rat und Tat zur Seite
stand.
Besucht wurde das Fest auch von

Bürgermeister Lothar Höher. Der
Verein konnte dieses Jahr ein enor-
mes Wachstum an Mitgliedern ver-
zeichnen. Die artenreichen und aus
ökologischer Sicht optimal besetz-
ten Vereinsgewässer waren dieses
Jahr nicht nur bei den Mitgliedern
heiß begehrt. Das Grillteam sorgte mit gekonntem Einsatz für lecker gegrillte Fische. Bild: uz

Katholischer Frauenbund St. Konrad
ehrt in Jubelfeier treueMitglieder
1973 gegründet, ist heuer ein
besonderes Jahr für den
Katholischen Frauenbund St.
Konrad in Weiden. Zum
Jubiläum ehren die Verantwort-
lichen treue Mitglieder und
feiern außerdem mit einem
besonderen Gast.

Weiden. (kzr) Der Katholische Frau-
enbund von St. Konrad feierte sein
50-jähriges Bestehen. Der Festtag
begann mit einem Gottesdienst,
den Pfarrer Johannes Lukas, Pfarrer
Gerhard Pausch, Pfarrer Hans
Amann Pater Praveen und Gemein-
dereferent Andreas Scheidler zele-
brierten. Gemeinsam mit dem
Frauenbund-Vorstand, der Diöze-
sanvorsitzenden Martha Bauer und
der Bezirksvorsitzenden Angelika
Vogl, weihten sie die neue Frauen-
bund-Kerze.
Vorsitzende Agnes Hartwig be-

grüßte die Gäste zur Feier des Jubi-
läums mit Ehrung langjähriger Mit-
glieder in der Gaststätte „d’Wirt-
schaft“ in Altenstadt/WN. Diöze-
sanvorsitzende Bauer überreichte
ein Geldgeschenk an den Zweigver-
ein. Grußworte überbrachte auch
die KAB St. Konrad mit Michael Trä-
ger. An der Fotowand wurde an fünf
Jahrzehnte des Frauenbundes erin-
nert. Die Vorsitzende informierte,
dass bis 1972 viele Frauen aus dem
Stadtteil Hammerweg dem Katholi-
schen Frauenbund St. Josef ange-
hörten. Als Pfarrer Georg Zinnbauer
1972 die Pfarrei St. Konrad über-
nahm, wurde überlegt, einen eige-

nen Zweigverein zu gründen. Unter-
stützt vom Frauenbund St. Josef,
damals unter Leitung von Elisabeth
Lengfelder, ging im April 1973 die
Gründungsversammlung des Frau-
enbundes St. Konrad über die Büh-
ne. Als erste Vorsitzende wurde Ma-
ria Balk gewählt, ihre Stellvertrete-
rin war Fini Krapf.
70 Mitglieder zählte der Zweig-

verein damals. Im Laufe der Jahre
wuchs die Mitgliederzahl auf 240
Frauen. 1989 übernahm Rosemarie
Ehrl den Vorsitz und 2001 Ursula
Ludwig, die bis 2013 die Geschicke
leitete. Danach formierte sich ein
Vierer-Team als Vorstand bis 2017.
Seit dieser Zeit steht Agnes Hartwig
an der Spitze, Stellvertreterin ist

Anita Hösl. Der Mitgliederstand
heute steht bei 160. Hartwig ehrte
mit Diözesanvorsitzender Bauer,
Bezirksvorsitzender Vogl und Pfar-

rer Lukas die treuen Mitglieder. Für
55 Jahre erhielt Josefine Krapf Blu-
men und eine Urkunde. 50 Jahre:
Berta Zeinz, Margarete Scheibl, Ger-
traud Würfl, Hildegard Kneidl, Ro-
semarie Schmidt, Thea Keck, Marga
Amberger, Monika Pohl, Rita
Reischl, Elisabeth Röckl, Irmgard
Rebhahn, Elfriede Schraml, Alma
Schmidkonz. Für 40 Jahre: Gisela
Kalis und Margarete Karl. 20 Jahre:
Helen Wiglenda, Irmgard Schwab,
Gerlinde Scherr, Gisela Badhorn.
Als besonderer Gast war Hubert

Treml gekommen. Er begeisterte
das Publikum. So durfte vor dem
Kaffee das Lied der Lehrer nicht
fehlen. Zum Abschluss gab es Ku-
chen und Torte.

Bei der Jubiläumsfeier gibt es Geschenke für langjährige Mitglieder. Bild: R. Kreuzer

HINTERGRUND

Frauenbund St. Konrad
› Gründungsversammlung im
April 1973

› erste Vorsitzende Maria Balk

› 70 Mitglieder im Gründungsjahr

› seit 2017 Agnes Hartwig Vor-
sitzende

› aktuell 160 Mitglieder

Sprachenzentrum Oberpfalz Weiden verabschiedet Absolventen
Weiden. (uz) „Unsere Schüler und
Studierenden haben an fünf ver-
schiedenen Zertifikatsprüfungen
auf unterschiedlichen Niveaustufen
während des Jahres teilgenommen.
Es wurden insgesamt 25 schriftliche
Abschlussprüfungen in unserem
Hause abgelegt und darüber hinaus
drei schriftliche Prüfungen zum Er-
werb der Fachhochschulreife.“ Bri-
gitte Ross, Leiterin des Sprachen-
zentrums Oberpfalz, verabschiedete
nach 46 Prüfungen 41 Absolventen,
die sich 50 Fächern unterzogen hat-
ten und in fünf Sprachen geprüft
worden waren.
Die besten Absolventen der Be-

rufsfachschule für Fremdsprachen-
berufe sind die staatlich geprüften
Fremdsprachenkorrespondentin-
nen Hannah Steinhauser (Englisch/

Spanisch) und Kerstin Frischholz
(Englisch/Französisch), die staatlich
geprüfte Euro-Korrespondentin
(Spanisch) Emely Baldauf sowie die
staatlich geprüfte Übersetzerin und
Dolmetscherin mit Bachelor Profes-
sional in Übersetzen und Dolmet-
schen (Englisch), Franziska Gartner.
William Asgodom hat nicht nur die
Ausbildung zum „Staatlich geprüf-
ten Euro-Korrespondenten“ absol-
viert. Er hat während seiner dreijäh-
rigen Ausbildung an der Berufs-
fachschule für Fremdsprachenberu-
fe nebenbei, ausbildungsbegleitend,
die allgemeine Fachhochschulreife
erworben. Dazu musste er drei Jah-
re in den Abendstunden zusätzlich
die Berufsschule besuchen. Ein No-
vum: Verena Gradl wurde ausge-
zeichnet, weil sie keinen einzigen

Fehltag hatte. Sie übernahm auch
die musikalische Umrahmung.
Ein Sonderlob gab es für die

Klassleiterinnen Rosa Gutiérrez,
Stefanie Lang und Marta Mayné so-
wie für die Studierenden des Auf-
baukurses Spanisch, weil sie zum

ersten Mal neben dem Fachakade-
mieabschluss auch einen weiteren
IHK-Abschluss zum geprüften
Übersetzer Spanisch erreicht hat-
ten. Bilanz der Ausbildungszeit zo-
gen Franziska Gartner, Brenda Prie-
be und Lisa Urban.

Die Absolventinnen und Absolventen bejubeln ihren Abschluss. Bild: Kunz
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Öffentliche Führung
im Keramik-Museum
Weiden. (exb) Am Sonntag, 6. Au-
gust, um 14.30 Uhr, ist im Inter-
nationale Keramik-Museum ei-
ne öffentliche Führung. Leiterin
Stefanie Dietz bietet Gelegen-
heit, das Haus mit seiner he-
rausragenden Architektur, sei-
nem ungewöhnlichen Konzept
und seinen hochkarätigen
Sammlungen kennenzulernen.
Zu sehen gibt es Keramikob-

jekte von frühen Tonwaren und
Objekten aus dem Vorderen Ori-
ent und dem östlichen Mittel-
meerraum über kunstvollste Va-
senmalereien aus dem antiken
Griechenland bis zu feinstem
Porzellan der letzten Kaiserdy-
nastie in China.Auch das aktuelle
Gastobjekt desMuseums Ägypti-
scher Kunst München – ein
Uschebti – wird vorgestellt. Die
Führung ist im Eintritt inbegrif-
fen: vier Euro regulär, drei Euro
ermäßigt Dauer: circa 60 Minu-
ten.Anmeldung nicht nötig.
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